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Auskunft Dipl -Psychologin S Bothe, Neuerkeroder Anstalten,

3305 Sickte Neuerkerode, Fei 05302/201280

13 -17 6 1990 in Lambrecht/Pfalz

Entspannungstheiapietage des Arbeitskreises fiur Autogenes Training
und Progressive Relaxation Thema Autogenes Training, Autoge¬

nes Training für Kinder, Progressive Relaxation, Gestufte Aktiv¬

hypnose und andere Entspannungsverfahren.
Auskunft Dipl -Psych Isolde Raudszus-Nothdurfter, Heinnch-

Brauch Str 18, 6733 Hassloch/Pfalz, Tel 06324/3375

14-16 6 1990 in Wien

8 Heilpadagogtschei Kongreß Thema Behinderung und Umwelt

- Umwelt und Behinderung
Auskunft Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Kongreßburo,
Adalbert-Stifter-Str 65, A-1200 Wien, Tel 0222/3301-537

2-7 7 1990 in Heidelberg

Farnihentherapeutischei Intensvikurs dei Heidelberger Familienthe¬

rapeutischen Aibeitsgruppe Thema Behandlung psychosomati¬
scher und psychotischer Störungen.
Auskunft Maria Syska, Verein zui Fordeiung der Familienfor¬

schung und therapie e V
,
Monchshofsti 15 a, 6900 Heidelberg

l,Tel 06221/565832 (vormittags)

16-20 7 1990 in Salzburg
39 Internationale Pädagogische Weiktagung Thema Wofür

lohnt es sich zu leben Werte und Wertfindung in der Erziehung
Auskunft Int Pädagogische Werktagung, Kath Bildungswerk,

Kapitelplatz 6, A-5020 Salzburg, Tel 0662/842591 oder 5 10

2-6 9 1990 in Hamburg
8 Internationaler Kongieß ubei Kindesmißhandlung und Vernach¬

lässigung Thema Kindesmißhandlung oder Kinderschutz - ein

gesellschaftliches Dilemma.

Auskunft Tom Levold, Kongreß-Sekretär, Fnesenplatz 23, 5000

Köln 1, Tel 0221/525950

3-8 9 1990 in Frankfurt/M

Seminar des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Thema Wie kann

ich aggressiven Kindern und Jugendlichen begegnen? - Ein Ver¬

haltenstraining zum Abbau von Aggressivität.
Auskunft Fortbildungswerk des Pantatrschen Wohlfahrtsver¬

bandes, Heinrich-Hoffmann-Str 3, 6000 Frankfuit/M 71, Tel

069/67 06-231/-230

14-20 9 1990 in Freiburg/Br
20 Verhaltenstherapiewoche des Instituts fur Therapieforschung
Auskunft Institut fur Therapieforschung (IFT), Veihaltensthe-

mpiewoche, Parzivalstr 25, 8000 München 40, Tel 0 89/

36 08 04-22

Mitteilungen

Berufsbegleitende Fortbildung in Integrierter Kinder- und

Familienpsychotherapie in Frankfurt/M.

Das Humanuni Institut in Frankfui t/M-Höchst bietet ab

Hei bst 1990 eine Fortbildung in Integnertei Kinder und Fami-

henpsyehotheiapie an Der Ausbildungsleiter ist Dipl -Psych
Dr rer med Euch Rössel

Ziel dieser dreijährigen, berufsbegleitenden Fortbildung fui

Praktikei ist in erster Linie eine theoretisch und praktisch fun¬

dierte Kompetenz im therapeutischen Umgang mit dem Kind

und seiner Familie Sie ist geeignet fur Diplompsychologen und

evtl Aizte, die sich nach dem Studium fur die Arbeit mit Kin¬

dein und Jugendlichen interessieren und eine fundierte Fortbil¬

dung wünschen Durch einen theoretischen Grundlagenteil rst

sie auch als psychotheiapeutische Eistausbildung geeignet Es

können jedoch auch andere Berufsgruppen, wie Lehrer, Sozial¬

arbeiter, Diplompadagogen oder Erzieher teilnehmen Der Fort¬

bildungskurs beginnt im Herbst und findet statt mit einem wö¬

chentlichen Treffen am Abend und einem ganztägigen Seminar

pro Monat

Interessenten können beim Humanum-Institut, Gerlachstr

49, 6320 Trankfurt/M 80, Tel 069/316642 das Prospekt
IKFT anfordern (gegen DM 2 in Briefmarken), in dem die Aus-

bildungsinhalte, die Oiganisation und alle anderen Informatio¬

nen enthalten sind Voi einer Anmeldung findet ein kostenloses

Vorgespräch statt
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Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Wissenschaftliche Jahrestagung 1990

Die XXV Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonfe¬

renz fur Eiziehungsbeiatung wird gemeinsam mit der Landesar¬

beitsgemeinschaft fui Erziehungsbeiatung Nordrhem-Westfa-

len in Aachen veianstaltet Sie steht unter dem Thema

Wenn Kindei und Familien Hilfe brauchen

- Erziehungsberatung m Europa -

und findet in der Zeit vom 4 bis 6 Oktober 1990 statt

Piogiammubei blick

Donnerstag, den 4 Oktobei 1990

9 00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

10 00 Uhr Piof Dr KHuRRriMANN

Eroffnungsvoitiag „Seelische und Soziale Gesund¬

heit - Probleme und Perspektiven m einem verein¬

ten Europa"

11 30 Uhr Dr R Eicimoiz

Koordinationsstelle fur Trager der Famihenpohtik
der Landesregierung Nordrhein-Westfalen

„Kindheit und Familie heute - Eine sozialpolitische

Analyse"

12 30 Uhr Mittagspause

15 00 Uhr Expertengesprach
bis

18 00 Uhr „Psychosoziale Versorgung in Europa"

Freitag, den 5 Oktober 1990

9 00 Uhr Parallele Plenarveranstaltungen
bis

12 30 Uhr zu den Themen

I Kindsein in Europa
II Familien in ihrer kultuiellen Vielfalt und im

sozialen Wandel

III Prävention und Gesundheitsfoiderung
IV Pädagogische Dimension und multidisziphna-

les Team

V Entwicklungsbeeintrachtigungen und cere-

biale Dysfunktion

VT Situation und Probleme von Migranten-Kin¬
dern und ihren Familien

Die Themen weiden jeweils in mehieren Kurzrefe¬

raten dargestellt

Uhi Aibeitsgruppen14 30

bis

18 00 Uhr Die Arbeitsgiuppen erörtern weitere Aspekte der

Plenarveianstaltungen

Samstag, den 6 Oktobei 1990

9 00 Uhr Dr J Cikbamlr, Frankreich

„Die ethische, historische und systematische Sicht

dei psychosozialen Versoigung"

10 00 Uhr Marion Bennaiiion, England

„Kritischer Vergleich zwischen der Piaxis der psy¬

chosozialen Veisorgung und des Bedaifs an Hilfen

bei Kindern und Familien in England und Euiopa"

11 00 Uhr Pause

11 30 Uhr Piof Dr Jvn di Wh, Niedeilande

„Der Beitrag entwicklungspsv chologischei li

kenntmsse fur die klinische und thciapeutische Pia

xis"

12 30 Uhr Schluß dei lagung

Eine Vielzahl von Experten aus dem In- und \usland hat ihie

Mitwirkung zugesagt Die Veranstaltung bietet damit che Mog

hchkeit zu einem breit angelegten Erfahrungsaustausch
Das ausführliche Piogiammheft wnd im Juni an ehe 1 i/ic

hungsberatungsstellen vei schickt Bei Bedaif kann es bei der

Geschäftsstelle der Bundeskonferenz angefordert weiden

Geschäftsstelle Bundeskonfeienz f I iziehungsbeiatung, \ma

henstraße 6, 8510 Fürth

Jahresbericht 1989

Die Bundeskonfeienz fur Eiziehungsbeiatung e \ als I ach

verband der Erziehungs- und Eamihenbeiatung m dei Bundes¬

republik Deutschland und Berlin-West legt lueinut den Beucht

uber ihre Tätigkeit im Jahr 1989 voi

Im zurückliegenden Jahr beanspiuchten die Neuordnung des

Jugendhilferechts, die Empfehlungen der Expertenkommission

der Bundesregierung zur Refoim der Versoigung im psychiatn¬
schen und psvchotherapeutisch/psy chosomatischen Bei eich so¬

wie die Aufgaben der Beiatung in Trennungs- und Scheidungs-

situationen besondere Aufmerksamkeit Ein umfangieiches Wei

terbildungsprogramm gab den Mitarbeitermnen und Mitaihei¬

tern die Möglichkeit zu weiteier Qualifizierung Im Rahmen

ihrer Öffentlichkeitsarbeit wandte sich die Bundeskonfeienz so¬

wohl an die engere Eachoffenthchkeit wie an den Kieis deiei,

die als Ratsuchende die Hilfe und Unterstützung duich Lizie-

hungs- und Famihenberatungsstellen in Anspruch nehmen

Aktuelle Themen

Neuordnung des Jugendhtlfieicchtes

Die m dieser Legislaturpenode angestrebte Neuoidnung des

in seinen Grundzugen aus dem Jahi 1921 stammenden Jugend¬

hilferechts stellte ein wichtiges Thema in dei Aibeit dei Bundes¬

konferenz fui Erziehungsbeiatung dai Im Vnschluß an ihre

Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Jugendhilfegcset-
zes vom 20 Nov 1988 erörterte die Bundeskonferenz ihre Vor¬

stellungen mit dei Bundesfamihenministeiin, dem Statistischen

Bundesamt, Abgeordneten des Bundestages sowie mit vveitei en

Eachveibanden Dabei hat die Bundeskonfeienz ihren Vor¬

schlag zu einei zusammenfassenden Regelung von „Beiatung"
im Jugendhilfegesetz piazisiert und einen Entwuif zu einem ei¬

genen Abschnitt „Beiatung in Fiagen dei Erziehung und Ent¬

wicklung von Kindern und Jugendlichen" vorgelegt Der im

September 1989 vom Bundeskabinett verabschiedete I ntwurf ei¬

nes Kindei- und Jugendhilfegesetzes enthalt aus dei Sicht dei

Bundeskonferenz deutliche Vei bessei ungen, ei regelt jedoch che

iechthche Stellung von Kindcin und Jugendlichen noch immer

unzureichend und nimmt die Möglichkeit der Fagesbetieuung
von Kindein in einem unvertretbaren Maß zuiuck
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Beiatung irr Trennungs und Scheidungssituationen

Die hohe Zahl von Scheidungen und von Kindern, die duich

Scheidungen betroffen sind, wai fui die Bundeskonferenz An¬

laß, Möglichkeiten der Beiatung in Tiennungs- und Schei

dungssituationen zu erörtern Beratung hat in diesen familiären

Konfliktsituationen die Aufgabe

- ehe Eltern zu befähigen, ihren Konflikt von der Situation ih-

ter Kindei zu trennen

- Kindern und Jugendlichen zu helfen, die psychischen Bela¬

stungen der Trennungssituation zu verarbeiten, und

- Muttei und Vater zu unterstutzen, auch nach einer Trennung
als Eltern Verantwortung zu tragen

Dei Entwurf eines Kinder und Jugendhilfegesetzes sieht Be¬

ratung in Tragen der Trennung und Scheidung als eine Leistung
der Jugendhilfe voi Die Bundeskonferenz fui Erziehungsbera¬
tung hat die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dei ca 800 Erzie¬

hungs und Famihenbeiatungsstellen aufgefordert in der Öf¬

fentlichkeit deutlich zu machen, daß Unterstützung und Hilfe

bei Trennung und Scheidung seit langem zu den von ihnen

wahlgenommenen \ufgaben zahlt

Arzte in Eiziehungs und Famihenbeiatungsstellen

Die „Empfehlungen der Expertenkommission der Bundesie-

gieiung zui Reform dei Versoigung im psychiatrischen und

ps\chotheiapeutisch/psychosomatischen Bereich" vom 11 Nov

1988 gehen auch auf die Situation der Erziehungs- und Fami¬

henberatung em Die dort gegebene Daistellung mußte von der

Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung gegenubei dem Bun-

desfamihenministenum in einigen Punkten korrigiert werden

Darüber hinaus hat die Bundeskonferenz zu der Empfehlung
dei Expertenkommission Stellung genommen, die Zahl dei an

Erziehungsbeiatungsstellen tatigen Arzte zu erhohen und ihre

Position in einei „Stellungnahme zur Mitwirkung von Ärzten"

begründet

Psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen

Die bereits genannten Empfehlungen der Expertenkommis¬
sion Psychiatrie beschieiben die Situation der psychosozialen
Versorgung von Kindern und Jugendlichen insgesamt unter dem

Gesichtspunkt eines fui erfordeihch gehaltenen Ausbaus und

Voi nngs dei Kindei und Jugendpsv chiaitie Damit hat die Ex

peitenkomnnssion den komplexen Ansatz des Berichtes ubei die

läge dei Psychiatrie aus dem Jahr 1975 aufgegeben Die Bun¬

deskonferenz fui Erziehungsbeiatung hat in einei Stellung¬
nahme das von dei Expertenkommission vorgeschlagene Modell

zur V eisoigung psychisch kranker Kinder und Jugendlicher kn-

tisch diskutiert und hervoigehoben, daß problembelastete Kin¬

der einei Hilfe bedürfen, die sie nicht ausgrenzt und gegenüber
andeien stigmatisiert

Reehtsprablerne in dei Eiziehungsberatung

Im Rahmen einer AB Maßnahme wurden rechtliche Pro¬

blemstellungen erhoben wie sie im Alltag dei Erziehungsbera
tung auftieten können Die im Mai 1989 duichgefuhrte Befia

gung hat u a die Beieiche dei Schweigepflicht der Mitarbeiter,
ihr Zeugmsverweigeiungsiecht in gerichtlichen Verfahren sowie

Regelungen dei Dienst- und Tachaufsicht berücksichtigt Dabei

winde deutlich, daß insbesondeie ein Bedarf besteht, Erzie

hungsberatein ein /eugnisverwergerungsiecht im Strafprozeß
einzuräumen, und die Bedingungen von Dienst- und Eachauf-

sicht zu beschreiben Die Bundeskonferenz wird dazu Lmpfeh
hingen eiaibeiten

Statistische Erhebungen zui Eiziehungsberatung

Die Kommission Erhebungen auf dem Gebiet dei Erzie

hungs- und Fannlienbeiatung wertete im Beiichtsjahi die mit

dei „Stellenkalte" eihobenen Daten zur Situation der Erzie

hungsberatungsstellen fur die Jahie 1986 und 1987 aus Ein neu

erstelltes Computer-Programm ermöglicht eine differenzierte

Datenaufbereitung Die Kommission bereitete die Veröffentli¬

chung der Ergebnisse vor Auf dei Grundlage diesei Eihebung
wurde das Verzeichnis dei Erziehungs- und Famihenberatungs¬
stellen aktualisiert und neu aufgelegt

Zentrale Weiterbildung

Im Jahi 1989 hat die Bundeskonferenz fui Eiziehungsbera¬

tung e V ihre Aufgabe, Angebote fui die Weiterbildung von Er¬

ziehungs- und Famihenberatern zu entwickeln, durch die Veran¬

staltung von sieben Weiterbildungsgangen (mit jeweils zwei bis

drei einwochigen Blockveranstaltungen) und 33 zumeist einwo¬

chigen Einzelkursen wahrgenommen Fur das Piogramm gingen

1208 Anmeldungen ein, 760 Personen konnten an Weiter bil-

dungskursen teilnehmen

Thematischer Schweipunkt dieses Weiterbildungsprogram-
mes war der Bereich der Teilleistungsstoiungen, fui den einige

neue Kurse entwickelt worden waren Dazu gehörten „Einfuh¬

rung in das Gebiet dei Teilleistungsstorungen fur Eiziehungsbe-
rater", „Prävention und Frühbehandlung des Stotterns", „Von

Angsthase bis Zappelphilipp - Arbeit mit entwicklungsbeein-
trachtigten Kindern" Darüber hinaus zahlten zu diesem The¬

mengebiet auch „Tiaining mit aggressiven Kindein und Jugend¬
lichen", „Hyperaktives und hypei kinetisches Verhalten von Kin¬

dei n", „Empirische Kindertherapie" und „Gestalttherapie mit

Kindern und Jugendlichen" Die Bundeskonferenz hat mit die

sein Schwerpunkt einen deutlichen Akzent auf die Notwendig¬
keit der direkten Arbeit mit Kindern gesetzt, che bei einei auf

Familien gerichteten Vorgehensweise verloren gehen können

Dieser Themenschwerpunkt wurde von den Teilnehmern gut

aufgenommen
Weitete Kuise befaßten sich u a mit „Alleinerziehende(n)

und ihre(r) fanuhare(n) Situation", „Beiatungsarbeit mit

Schwer kranken und Sterbenden" sowie „Sexueller Mißbrauch

an Madchen und Jungen" Auf besondeies Inteiesse stießen zu

dem die „Weiterbildung fur Sektetarinnen", „Diagnostik von

Famihensystemen", „Tocusing" und „Psvchosomatische Erkian¬

kungen im Kindes und Jugendalter" Die Bundeskonferenz fur

Eiziehungsberatung e V konnte somit ein attraktives Weiterbil¬

dungsprogramm 1989 realisieren

Wissenschaftliche Jahrestagung

Die XXIV Wissenschaftliche Jahrestagung dei Bundeskonfe¬

renz fur Erziehungsbeiatung wuide zusammen mit der Landes¬

arbeitsgemeinschaft fui Eiziehungsberatung Niedeisachsen vei

anstaltet Sie war dem Thema „Identität Bewahrung - Bedie¬

nung
- Entwicklung - Wandel" gewidmet Mit uber 450 teil

nehmern und zahheichen Ehiengasten wuiden die Erwartungen
dei Veranstalter weit ubertoffen

In den Plenarvortr.igen wurden grundsätzliche Aspekte des

Tagungsthemas erörtert Professor Oivirmann, Frankfuit, er¬

läuterte im Eroffnungsvortiag Bedingungen dei Identifiziemng
und ihr Verhältnis zu gesellschaftlich vorgegebenen Normali¬

tatsv orstellungen Die Schriftstellerin Drs Anjv MibiiNBin,

Amsterdam, der Psychoanalytiker Di Hiimui Ockli
,
Hanno-

vei, die Piofessoien I indni r, Hambuig, und Ri mir, Wien, so
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wie die Kindei- und Jugendhchenpsychothcrapeutin Bvrbvrv

Dupoid, Gottingen, sprachen uber „Weibliche und männliche

Identität", „Identität bei Kindern und Jugendlichen", „Begeg¬

nung mit Fremdem", „Identität aus systemischer Sicht" und „In¬

terferenzen zwischen individuellei und kollektiv ei Identitatssu¬

che" In den zahh eichen Arbeitsgiuj^pen konnten Einzelthemen

weitei vertieft vveiden „Identität im Kontext dei Hei kunftsfa¬

mihe", „Identitätsfindung von Adoptierten", „Identitatsentwick¬

lung bei chronisch kranken Kindern und Jugendlichen", „Ar¬

beitslosigkeit und Identität", „Identitatsstoiungen in der Jugend-

hchentherapie", „Identität dei Deutschen", „Identität und Aus¬

siedlet famihen", „Identität als Berater" u a m Das große Inter¬

esse an der Tagung führte zu einem Austausch in den Giuppen

Verbände und politische Kontakte

Die Bundeskonferenz fur Eiziehungsberatung e V ist Mit¬

glied in Fachvereinigungen, die auf einer ubergeoidneten Ebene

Möglichkeiten des Eifahiungsaustauschs und der Entfaltung
fachlicher Initiativen bieten Die Bundeskonferenz ist um eine

aktive Mitarbeit in diesen Giemien bemuht

statt Dabei vv urde ein gemeinsamei Kongreß zum Ihcim ,Pi r

vention" angelegt Inzwischen beteiligen sieh mchieie l ichvci

bände an dei \usiichtung dieses Kongicsscs In einem Gcspi ich

mit dem Voi stand des Deutschen Kindei Schutzbundes konnten

Themen gemeinsamen Inteiesses eioiteit weiden 1 me Koope
ration der Verbände winde in \ussicht genommen

Politische Kontakte

Die Haltung dei Bundeskonfeienz fui I iziihungsbuatung
zui Reform des Jugendwohlfahitsgesetzcs, che Notwendigkeit
des Ausbaus von Erziehungs- und I amihcnbciatungsstellen und

das Verständnis von Scheidungsbeiatung waien Ihemen che

vom Geschaftsfuhrenden Ausschuß dei Bundeskonleunz mit

verschiedenen Gespiachspartnein eioiteit weiden konnten mit

Bundesministerin Flau Prof Di Lihr, mit dem Xusschuß Ju

gendhilfe der BAG der freien Wohlfahrtspflege und mit den Ju

gendhilfereferenten dei kommunalen Spitzenvcibande Die Ge

spiache verliefen in freundlicher Xtmosphaic bei z 1 gioßei
inhaltlicher Ubei einstimmung

Deutscher Arbeitskreis fiur Jugend-, Ehe- und Familienberaturig

Das Plenum des Deutschen Aibeitskreises fur Jugend-, Ehe-

und Famihenberatung hat auf seiner Sitzung am 15/16 März

1989 die Stellungnahme dei Bundeskonferenz zui „Seelischen
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen als Auftrag institu¬

tioneller Erziehungs- und Famihenberatung" ausführlich disku¬

tiert und ist übereingekommen, in ähnlicher Werse den Bera-

tungsauftiag im Bereich der Ehe- und Lebensberatung gemein¬

sam zu formulieren

Bundesvereinigung fiui seelische Gesundheit e V

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung ist seit Grün¬

dung der Bundesvereinigung fui seelische Gesundheit im Jahr
1980 aktives Mitglied dei BSG Bis 1986 wurde sie durch Herrn

Dipl Psych Ki vus ScHtiri vertreten, seitdem durch Herrn

Dipl Soz Ki vus Menne In den letzten Jahren hat die Bundes¬

konferenz die Bundesvereingung flu seelische Gesundheit e V

bei der Abwicklung von Projekten unterstutzt und dadurch zu

ihiei finanziellen Stabilisierung beigetragen Der inhaltliche

Konsens der Mitghederverbande hat jedoch keine neuen Pro¬

jekte mehr ermöglicht Daher hatte die Mitgliederversammlung
am 9 Septembei 1988 die Auflösung der Bundesveieimgung fui

seelische Gesundheit e V empfohlen Sie wurde am 20 Oktober

1989 mit Wirkung zum 31 12 1989 beschlossen

Aibeitsgernemschaft fiui Jugendhilfe e V

Erziehungs- und Famihenberatung ist im Verständnis der

Bundeskonfeienz fui Erziehungsbeiatung nach ihrem Arbeits¬

auftrag und ihrei Arbeitsweise Teil dei Jugendhilfe Sie hat im

§5 Abs 1 des Jugendwohlfahitsgesetzes ihre rechtliche Giund-

lage Dieser Auffassung will die Bundeskonfeienz auch organi¬

satorischen Ausdruck geben Sie hat deshalb 1989 die Mitglied¬
schaft in dei Aibeitsgernemschaft fui Jugendhilfe beantragt Die

Mitghedeiveisammlung dei AGJ hat diesen Antiag am 8 12 89

positiv entschieden

Weitete Verbände

Anfang des Jahi es 1989 fand ein Austausch mit dem V oi stand

dei Gesellschaft fui wissenschaftliche Gesprachspsyehotheiapie

Publikationen

Injorrnatiorten fiui Eiziehungsberatungsstellcn

Die Zeitschrift hat inzwischen eine bleibende außeie Ioim

gefunden Sie erscheint mit drei \usgabcn im Jahi und macht

alle Erziehungs- und Tanulienbeiatungsstelleii sowie alle Mit

gheder dei Landesarbeitsgemeinschaften fui Tiziehungsbei.i

tung kostenlos Fur weitere Interessenten ist ein \bonnoment

möglich

Sammelbande

Im Jahr 1989 erschien ein weiteiei im Auftrag der Bundes

konferenz hei ausgegebener Sammelband Untei dem Titel „Li

innerung einer Profession - Eiziehungsberatung, Jugendhilfe
und Nationsoziahsmus" veröffentlichten Rinvii Cogov, Iri ni

Kilgi und Brigitii Mi cm i r (Hg) ausgewählte Beitrage dci

Wissenschaftlichen Jahrestagung 1988

Dei von Ki vi s Mi nni und Knid \iiir heiausgcgebene
Band „Familie in dei Krise" (1988) ist in der ersten Auflage
(1000 Exemplare) vergnffen Eine zweite \uflage winde inzwi¬

schen gedruckt
Dei von Gvbrii 11 Fi i dvi vnn-Bvngi und Ki vi s-Ji rgi n Kri-

gtr herausgegebene Band „Gewalt und Fi Ziehung" (1986) hat

inzwischen eine verkaufte Auflage ubei 2 000 rxemplaie ei

reicht

Glniir PRrsiiNG hat ausgehend von 1 ihebungeigebnissen
dei Bundeskonferenz fui Erziehungsbeiatung einen Sammel

band „Eigebnisse empinscher Untersuchungen" voibeieitet

Das Manuskript ist abgeschlossen Das Buch erscheint voraus¬

sichtlich im rruhjahi 1990

1 eizeichrus

Auf der Grundlage ihrer rihebung zur Stellenkarte (zum
31 12 87) veröffentlichte die Bundeskonfeienz ein aktuelles

Veizeichnis der liziehungs- und Eamihenbeiatungsstellcn In

1 ageszeitungen und Zeitschnften winde auf das Veizeichnis

hingewiesen Die Nachfiage duich Ratsuchende und Institutio¬

nen ist gioß
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Stellungnahmen und Hinweise

Im Benchtsjahr veröffentlichte die Bundeskonferenz fui Er¬

ziehungsbeiatung die folgenden Stellungnahmen und Hinweise

- Stellungnahme zur Beratung in Trennungs- und Scheidungs¬

situationen,

- Voisihlag zu einem Kapitel „Beiatung in Tragen der Erzie¬

hung und Entwicklung von Kindern und Jugendlichen" im

Rahmen der Neuoidnung des Jugendlulferechts,
- Stellungnahme zur Mitwirkung von Ärzten in Erziehungs-
und Famihenberatungsstellen,

- Stellungnahme zu den Empfehlungen der Expertenkommis¬
sion Psychiatrie zur Versorgung psychisch kranker Kinder

und Jugendlichei,

- Jahresbericht 1988

Diese Texte wurden von Tachzeitschnften nachgediuckt und

auf vielfaltige Anfragen hin auch einzeln versandt

Mitteilungen

In der Zeitschrift „Praxis der Kinderpsychologie und Kinder-

psychiatne" erschienen in zehn Heften jeweils „Mitteilungen"
dei Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung

Fürth, März 1990

gez Klaus Menne, Dipl Soz

- Geschäftsführer -

Zentrale Weiterbildung der BKfE

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu folgenden Kursen

Nr Kursthema Termin Referent/in

02 Werkstattgesprach Kindesmißhandlung
04 Rechtsfragen m der EB (Nord)
05 Rechtsfragen in der EB (Sud)
17 Supervision in personenzentrierter Beratung
19 Einfuhrung in die gruppenanalytische Supervrs
21 Hyperaktives und hyperkinetisches Verhalten

22 Symbole im katathymen Bilderleben (Vertiefung)
23 Einfuhrung in das NLP (Vertiefung)
24 Einfuhrung in die Teilleistungsstorungen II

25 Prävention und Frühbehandlung des Stotterns

26 Korpei ausdruck + Persönlichkeit (Einfuhrung)
29 Spiachstorungen - Was tun'

30 Integiative Entwicklungsberatung (Vertiefung)
33 Khentenzenti Gruppentherapie in der EBSt

34 Psychodrama in der Eiziehungsbeiatungsstelle
35 Famihenzentnerte Kindei therapie
36 Vertiefungskurs zum Thema der „Truhen Störungen"
37 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation

38 Der Traum in der Diagnostik und Therapie
41 Personenzentneite Supervision in Institutionen

42 Gestalttherapie mit Kindern/Jugendlichen (Vert)
43 Psychodrama mit Kindern

44 Psychosomatische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter
45 Sexueller Mißbrauch an Madchen und Jungen

46 Allergie und Neurodermitis

47 Familien mit Suizidproblematik
48 Integiative Gestalttheiapie mit kreativen Medien in der Ar¬

beit mit Kindern/Jugendlichen und Erwachsenen

15 10 -17 10 Enders/Stumpf
18 06 Wissel

10 12 Wissel

05 06 -09 06 Esser et al

13 06 -15 06 Cogoy
23 07 -25 07 Specht
08 09 -11 09 Seithe

10 09 -14 09 Mrochen

10 09 -14 09 Graichen

11 09 -14 09 Schulze

17 09 -21 09 Steckei

24 09 -28 09 Wendland et al

28 09 -01 10 Kaufmann/Wankerl

01 10 -05 10 Esser

01 10 -05 10 Pelzet et al

15 10 -19 10 Peterander

15 10 -19 10 Feindt-Lange
29 10 -02 11 Mudnch

29 10 -02 11 Hopf
06 11 -10 11 Esser et al

12 11 -16 11 Rahm/Nobach

12 11 -16 11 Heimlich

12 11 -16 11 Streek Fischer

19 11 -23 11 Fnders/Bartels

26 11 -29 11 Flade/Kaufmann

26 11 -29 11 Tekbasaran u a

26 11 -30 11 Klose Baumann/Bai

Wenige Platze sind noch frei im Kurs

18 Symbole im katathymen Bilderleben (Einfuhrung) 11 06-14 06 Seithe

Anmeldungen richten Sie bitte schriftlich an Bundeskonfeienz fur Erziehungsberatung e V, - ZENTRALE WEITERBILDUNG

Amahenstraße 6, 8510 lurth, Tel 09 11/77 8911

Vandenhoeck&Ruprecht (1990)




